Sehr geehrter Herr Dekan,
Sehr geehrte Vizegouverneure von Ankara,
Sehr geehrter Herr Vizestaatssekreter vom Kulturministerium,
Sehr geehrter Herr Gesandter der deutschen Botschaft,
Sehr geehrte Generaldirektoren, die im sozialen Bereich wichtige soziale Dienste durchführen,
Sehr geehrte Professoren der evangelischen Hochschule Freiburg,
Sehr geehrte Leiterin des Kinder- und Jugendzentrum in Freiburg-Weingarten,
Liebe Hochschullehrer der Hacettepe Universität,
Liebe Studierende von beiden Ländern,
Liebe Jugendliche von beiden Ländern,
Liebe Gaeste,

Heute erlebt die Soziale Arbeit in der Türkei einen bedeutsamen Tag.
Denn, die soziale Arbeit hat eine internationale Aktivität verwirklicht und ist nicht dort geblieben, diese Aktivität wurde gefilmt. Eine berufliche Aktivität hat sich zu ein künstlerisches Produkt umgewandelt. Der Beruf ist durch dieses Dokument dokumentiert worden; die künstlerische Seite des Berufes ist durch diesen Film dokumentiert worden.
Dazwischen soll ich sagen, die Hochschule für Fernsehen und Film München hatte im Jahre 2007 durch einen anderen Dokumentarfilm in den USA den Oskar für Dokumentarfilme gewonnen.
Die Weltpremiere unseres Films “Anders ist Anders” hat am 6. Februar 2010 in Freiburg im Kino Harmonie stattgefunden. Um den Film anzuschauen war ich nach Deutschland geflogen.
Zum ersten Mal in meinem Leben bin ich ins Ausland geflogen, um einen Film anzuschauen. Das war und ist für mich ein einmaliges Ereignis.
Bis zu diesem Tag bin ich in meinem Leben ins Ausland nur geflogen, um an einem Seminar teilzunehmen, ein Referat oder eine Vorlesung zu halten. Aber ich bin bisher nie ins Ausland geflogen, um einen Film anzuschauen! So reich bin ich eigentlich nicht!
Aber ich wußte, dass ich nach einigen Minuten reicher werde würde. Nachdem ich diesen Film angeschaut hatte, und bin ich doch Reich geworden.
Das war für mich ein unbeschreibliches Gefühl. Ich freute mich sehr.
*
Nach den Wirtschaftswisssenschaften gibt es zwei Arten von Produkten: Warenprodukte und Dienstleistungsprodukte.
Sozialarbeit ist eine Art Dienstleistungsprodukt: Soziale Dienst.
Ein Dienstleistungsprodukt ist kein sichtbares Produkt wie ein Warenprodukt. Die Produktion ist nicht sichtbar. Deshalb ist es schwierig, den wahren Wert eines Dienstleistungsproduktes zu erkennen.
Ein Filmprodukt macht die unsichtbaren Aktivitaeten sichtbar. Ein Filmprodukt macht die Arbeitskraft sichtbar. Das ist die Kraft der Kunst. Denn die Arbeitskraft ist abstrakt. Aber ein Film ist ein konkretes Produkt.
Ein Kunstwerk, zum Beispiel ein Film, ist gleichzeitig konkretisierte Arbeitskraft. Plastische Darstellung ist die Konkretisierung des Abstrakten.
“Die Krise der Menschheit in Europa”, die der 1938 in Freiburg verstorbene Prof. Edmund Husserl, der übrigens Professor von Heidegger war, schilderte, ist meiner Meinung nach heute weicher, milder geworden. Trotzdem ist die Krise noch nicht richtig aufgelöst.
Der Grund ist zum einen, weil die Menschheit sich in den Jahren durch humanitaere Bewegungen entwickelt hat, zum anderen, weil soziale Meschen, SozialarbeiterInnen und SozialpaedagogInnen dauerhaft soziale Projekte entwickelt haben. So, wie wir es heute erleben.
Dieser Film ist ein gemeinsames Produkt von sechs Gruppen:
(1) Die Studierenden der evangelischen Hochschule Freiburg,
(2) Die Studierenden der Hacettepe Universitaet Ankara, und,
(3) Die Jugendlichen des Jugendzentrum Diakonie Freiburg
haben durch hervorragende Zusammenarbeit in einem Seminar dieses Projekt verwirklicht.
(4) Ein Filmteam der Hochschule für Fernshen und Film in München hat das gesamte Projekt in einer paedantischen Arbeit durch einen Film sichtbar gemacht.
(5) Der DAAD (Deutscher Akademischer Austauschdienst) hat das Projekt durch seine finanzielle Unterstützung ermöglicht.
(6) Prof. Dr. Beate Steinhilber hat das Projekt konzipiert und ausgearbeitet. So hat sie die Tür zum Prozess des Sichtbar-Machens geöffnet.
Wir alle haben ihr nur geholfen. Ich hoffe, gut geholfen!
Wir haben geholfen aber durch dieses wunderbare Ereignis gleichzeitig viel und vieles gelernt und verdient.
Zwei Ausbildungsstaetten beider Laender haben durch diese Zusammenarbeit eine neue Synergie, neue Impulse hervorgebracht und der Menschheit ein Produkt der sichtbaren Arbeitskraft geschenkt.
Als Hochschullehrer einer Universitaet und als Vorsitzender einer Stiftung, SABEV, also die Forschungs-, Dokumentations und Bildungsstiftung für soziale Arbeit, bedanke ich mich herzlichst bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern:
a) bei denen, die diesen Film verwirklicht haben, und
b) bei denen, die heute hierher gekommen sind und Ihrem Wunsch Ausdruck verliehen haben, diesen Film anzuschauen.
c) Aber ein wichtiger Dank von mir auch an den Rektor der Hacettepe Universität, Prof. Dr. Ugur Erdener, und an seinen fleßiger Team. Sie haben uns diesen tollen Saal eröffnet und bei der Organisation einen großen Beitrag geleistet. Ich bin sehr dankbar.
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Anschauen!

(14. Mai 2010, Ankara)
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